
Treibselzäune
Maßnahme für nachhaltigen 

Küstenschutz

Treibsel ist ein Sammelbegriff für Strandanwurf, der
überwiegend aus abgestorbenen Meerespflanzen
besteht. Neben Seegras, Rot-, Braun-, Grünalgen finden
sich Muscheln und auch anthropogene Bestandteile,
wie Plastikpartikel.
Treibsel kann als Nahrungsgrundlage dienen und ist
wichtig für die Dünenbildung. Allerdings ist er an
touristisch genutzten Stränden oft unerwünscht und
wird deshalb regelmäßig vom Strand entfernt. Die
Entsorgung ist meist sehr kostenintensiv.

Nutzen

− Kombiniert naturbasierten Küstenschutz, touristisch 
attraktive Strände und ästhetische Landschafts-
gestaltung

− Mögliche Kosteneinsparung, da Treibsel nicht 
entsorgt werden muss und die Kosten für 
Sandfangzäune gespart werden

− Bau erfordert geringen Aufwand

Herausforderungen

− Entfernung des Mülls, bevor Treibsel verbaut wird

− Tauglichkeit des Treibsels hängt von dessen 
Zusammensetzung ab

− Kommunikation zwischen Kommunen und Behörden

− Individuelle Kostenanalyse auf lokaler Ebene

− Übereinstimmungen mit lokalen Vorschriften muss 
geprüft werden

Langfristiges Potential

− Erosionsschutz für den Strand

− Ökologische Aufwertung der Küstenschutz-
maßnahme

− nachhaltige Verwendung von Strandanwurf

− Verwendung von biologisch abbaubaren Materialien 
sorgt für eine einfache Entsorgung
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PACKSCHIES, RIEKE SCHOLZ

− faschinenartige Zäune aus Holzpfählen und Treibsel

− sorgen für gezielte Ablagerung des Strandsandes und 
verhindern so Sandabtrag durch Verwehungen

− plastikfreie Variante eines Sandfangzauns

− historische Seegraswälle in Skandinavien als Küsten-
und Sturmflutschutz überdauern bis heute

Treibselzäune

Faschinenartiger Seegraszaun in Eckernförde. 

Konventioneller Sandfangzaun aus Plastik in Warnemünde.

Treibsel am Strand von Friedrichsort, Kieler Förde.


